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Ueühee Ost-neuern 

Das beliebte Dick Bros. Quincy Bier-« 
an Zupf. 

Die besten Aufvcgerjjggle 
III-thun Bedienung. 
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Deutscher Itzt 
Crit nnd Wie-dank sei Si. Inn 
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IROII JOIIUI- s s ID. 

Holt Euren Bedarf an 

Wyistics und Liqnörcn 
TIF Euren Gebrauch 

—)in des-(- 

«MINII’," 
wo Jhr Whiskies zu folgenden Preier 
erhalten 81·50, 81.75, Q2.00, 82.50, 
83.00 per Gallone und aufwärts-. Ge- 
tkeidekünmel, Kräuterbitters und über- 

haupt alle Sorten Liquörr. Besonders 
aufmerksam wird gemacht auf das große 
Lager aller Sorten der besten Weine zu 
allerniedrigsten Preisen. 

Julius Sünd-U 
—-——..-.. ..» 
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Tor-um nnd Feuer! 
Jetzt ift die Zeit zu versicheru. Jch 

schreibe große oder kleine Risikos 
in der alten unpzuvetiässigeu 

DIREle 
Ver-fehlt nicht bei mir vorzusprechen, 
«oder schreibt mir und ich spreche bei 
Euch sor. 

MLUAI FRAUN- 
Zimmer l, Git. Rat·l. Bank, l Treppe hoch. 

Im Its-ess- 

Alceeueiae Kleupuekei. 
III III steckst-Les seyn-Idee III 

sqcvanisiete Gfemwisserbehältey sowie 
Ritchtennem Dach-neuen und alle in das 

klempnersa schtagenden scheuen wet- 
denemf B ellung bestens sowie bil- 

Hig sub peocnpt ausgeführt 

stickaebeem esse Setzt-täten 

Mein bekanntes deutsches Kutsch- 
pferd 

»Flott« 
wird nährend dieser Saison im Futter- 
stts sou Jim Veihlessen an 2ker Straße 
siehe-I and zwar F r e i t a g g and 
Samstagi jede Woche. 

« Jaiper Eggcrs. 

sons- und Landwirttjschasd 
Krafzriibe mit Sana. Drei 

Quart gute Fieischbriibe bringt man 
zum Sieden unt- ruhrt langsam ein 
halbes Pfunk guten Sago dazu. den 
man kirra eine halbe Stunde langsam 
lachen laßt. Vor dein Anrichten nehme 
man die sich bildende Haut sauber ab 
und servire die Supve mit Muatatnusz 
oder Schnittsauch. 

Lorbeerkartassein. Mittel- 
große, geschulte und gewaschene Kartof- 
feln werden gebiiibt und nachdem sie 
abgetrovitfind, mit einem Cßtöfsel Voll 
Butter oder Brateufett, einer Zwieoel, 
zwei Lordeerblattern, lki Psessertdrnern 
in eine Kasseralle geschiittet und so viel 
Wasser daraus gegossen, daß die Kar- 
toiseln gerade bedeckt sind. Man kkcht 
sie auf masxiaem Feuer, bis sie plasem 
gießt einen Löffel Essig dazu und 
schiitteit sie vor dem Aufgeben leicht 
durcheinander. 

Flecken ans silbernen Ge- 
genständen zu entfernen. Fle- 
cken ans silbernen Gegenständen, zum 
Beispiel ans Löffeln, entfernt man gut 
mit Kienruß und Branntwein; wenn 
die Flecken vom Eieressen entstanden 
sind, ist es empfehlenswertb, dieselben 
schnell mit gestoßenem Salz oder mit 
Sand und Mein rein zu vupein was 
von erfolgreicher Wirkung sein sril. 
Beim Pupen des Sitberg wird im All- 
gemeinen Seite nnd Schletnnitkeide mit 
lauirarmem Wasser als das einsachste 
und beste Mittel, das Silber schneil 
und glänzend zu reinigen, angewendet. 

Saner gewordenee Bier, 
das ohne Cisschrani und bei schlechten » 

Kellerraumen auch in drastisch geführ- 
ten hausdaitungen sich vorfinden kann, 
wer würde es nicht unbedenklich fort- 
gießen? Und doch kann es aus eine 
vrattische Weise der Hausfrau niipiich 
werden, denn es verbilst ibr zu einein 
blanlen, ja sogar strahlend blanlen 
Kupfer- und Messinggeschirr. das 
niouatelang sich blank halt. Man 
scheuert das Geschirr mit dem Bier und 
mit feinem Sande tüchtig außen und 
innen, spiilt es gut mit reinem Wasser, 
reibt es noch einmal mit feinem Sande 
aus und spalt es wieder so lange, bis 
aller Sand entfernt ist, um es dann 
zuleyt noch mit einein starken, oder nicht 
zu hartem Suche nachzureiben. 

RhodarbersPir. Man stillt 
eine Pie-Echussel mit geschaltetn, in 
kleine Strickchen aeschnittenem Anat-ar- 
ber, vermischt mit reichlichein Zueler, 
etwas aeriebener oder gehackter Citros 
nenschale und ein wenig gestoßenem 
Jngiver, sowie einer lleinen Prise 
Salz; dann sent man einen Teigrand 
um die Schüssel, seuchtet ibn rings- 
berurn mit Wasser an, legt einen nicht 
zu dünn ausgeteilten Teigdedel über 
das Ganze, drinst ten Rand desselben 
und den Echusselrand mit Daumen 
und Zeiaeiiuger iibetall sest zusammen, 
verziert den Deckel, macht oben in der 
Mitte einen kleinen lfinschiiitt mit dem 
Messer, überstieian Teclel und stand 
mit geschlagenem lii und bacii dett Pie 
in einem gut geheizten Lsen drei viertel 
Stunden, unt ihn warm oder lalt zu 
ieroiretn 

Aal in Bier und Wein. Am 
geeignetste-n iind Ante im Gewicht von 
zwei dis- drei Pinno, die man, nachdem 
sie getodtei, qui gesondert, tnit Sasz 
adreibt und in etwa drei Finger breite 
Stücke schneidet. Dann bedeelt man den 
Boden eine( großen Kasserolle mit eini- 
gen scheibig geschnittenen Zwiebelm 
ganze Psesserlorner, Salz nnd etwas 
Salbei hinzaitiaend. Tie neben ein- 
ander darans gelegten Aalstiiae werden 
mit Berliner Weiszliier udergoisem das 
sie bedecken Wiß, auch gibt man sieben 
Unzen Butter nnd nachdem das Bier 
in's Kochen gekommen und geichautnt 
worden ist, etwas Fleischertrati hinzu. 
Sobald der Fisch weich geworden ist, 
wird er aus dem Sud genommen, die- 
ser durch ein Sieb gegossen, in die 
Rasserolle zurückgegeben, mit einein 
großen Glase Wein und Citronensast 
gescharst und miteinetn gehansten Thees 
lössel, in Wasser zetquirltem Kartossels 
mehl, nebst zwei bis drei Eidottern ab- 
gezogen-Man servirt den Zisch, d-r 
ein wenig in der sertiaen Sauce 
bat, mit dieser übergossen und reicht 
basu nette. in Butter und niestet 
Petersilte esschwenlte Kartoselm Je 
Ermangelung von Verlinet Weißt-let 
sann auch etwas süße-, leichtes Bier 
verwendet werden. 

Ein Schönheit-regen sitt 
Frauen. ieriiber schreibt eine eng- 
lische Zeit st Folgendes-« .Uin sieh 
einen guten Ieitet zu erhalten oder einen 
ntittelmäßi en etwas zu verbessern, gibt 
es viele ital« beut denen M matt- 

Jchen wenig tu trauen is. da ste est 
mehr schaden als nttsetn hauptsäqu 
inus elne Fran. die sieh eine satitne 
baut bewahren will, daraus echten. 
hast sie se wenig tote mbgltch sent-min- 

n ttt litt-er Leben-weite eintreten läßt« 
er ganze SCle nnd die resige 

Fugendstische der Liebseltnslllirigen 
ann natürlich nicht sestgehalten werdet-, 

aber bei richtiger Lebensweise, sorgfäl- 
tiger Pflege und Anwendung einiger 
wirsliett guter iosntetlscher Mittel laßt 
sieh ein schonet Teint selir lange erhal- 
ten. Bin vorzüglicher Wirkung ist hin 
nnd nieder ein rdmifchei oder russisches 
Bad, überhaupt alle-, was eine leiatte 
Transpiratian erzeugt. Das Gesicht 
ntuß stettt mit lithlent Wasser, aber nie 
kurz vor dem Ausgabe-n gewaschen wer- 
den. Rath dein Weilchen ist es sehr zu 
eint-seinem mit meistent Leder ein wenig 
Meine aufsute en nnd gleich wiederi 
su entsernen. as einsacste Mittel, 
tun einen unreinen Tetnt zu verbessern. z 
—· - « 

Is. 

list ein Teig von Roggenmebl und 
Leinoi. Man legt ilin wankend der 
Nacht wie eine Maske auf und seit dies 
Verfahren 14 Tage fort. Der Erfolg 
wird iiberrafcheud sein, besonders wenn 
man Morgens, nachdem die Jeigtrufte 
vom Gesicht entfernt ift, dieses louworm 
wäscht und vorfichti auf der Daut ein 
wenig von einer Pages betreibt, die man 
sich aus folgenden Jngredienzien feil-it 
herstellen lann: Süßes Mondeldl 40 
Theile, Walrat 50 Theile, gereiniates 
Wachs 10 Theile, Iolenesfens 5 Theile- 
Jn einem ji«-denen Gefäß, das man in 
lochendes Wasfer fest, werden das 
Wachs und der Walrat zuin Schmelzen 
gebracht, dann tilgt man unter lang- 
lamem Iübren das Mandelbi und die 
Roleneifenz liinzu und laßt die Mafle 
unter befiiindigem Schlagen erlatten. 
Man erhält fo eine zartweile, wohl- 
riechende Kreme. die bei iortgetestenr 
Gebrauch die raubefte Deut weich und 

ichdn macht.« 

Kennzeichen erkrankter 
Bå u me. Es ist nicht enug. dem 
cbftbaum einen angemesenen Boden 
zu geben und ihn in richtiger Weile zu 
pflanzen, man mqu auch aus die vor- 
lomrnenden lKrankheiten Icht haben und 
da zu helfen wifsen. Die Merkmale er- 
kranlter Baume find folgende: Wenn 
der Baum in der Dsbe abzuserben an- 

fangt oder wenn er ungewöhnlich frilh 
ausfchlagt und das Laub bald gelblich 
wird. so ist dies ein Kennzeichen. daß er 
im Kern Schaden leidet. Wenn aber 
der Baum mit seinen oberen seiten in 
die Runde wächst oder wenn die Rinde 
mit Moos, Flechten oder Schwammen 
befeit ift, die Triebe sebr kurz und der 
Splint wie auch die zuleit gebildete 
Dolzlage iebr diinn find, so kann man 

von diefer ftarten Veränderung auf eine 
nicht weniger ftarle im Dolze schließen- 
Die beften Vorbeugungsmittel, die man 
bisber tennt und anwendet, find: alle 
dürren Beste abzufchneiden und Flechten 
u. s. w. sorgfältig abzulrapem Andere 
Krankheiten, welche die Lebensverrichs 
tungen des Baumes ftoren oder auf- 
heben, geben sich dadurch zu erkennen, 
daß fich die Rinde do oder dort arn 

Stamme ablöft und aufspringt, oder 
daß der Saft durch die Sprünge der 
Rinde auslauft. Es laßt dies darauf 
fchließen, daß die fernere Erhaltung des 
Baumes zweifelhaft ist. Das Ablofen 
oder Stil-springen der Rinde vom Holz 
wird Krebs genannt; man tann dein 
Uebel vorbeugen, wenn alles Verder- 
bene ausgeschnitten wird, worauf es ge- 
wöhnlich nachlaßt. 

Zur Fiitterung der Pferde 
irn Frubjahre und Sommer- 
Ein fehr zu eindfeblendes Beifutter im 
Frühjahre und Sommer find die aus-- 

geflochenen jungen Difteln, nachdem 
man fie durch Adreafchen von der Erde 
befreit hat. Die Tifteln haben eine 
ähnliche anregente Wiriung wie ikn 
Derbft die Mobren: man behauptet 
sogar, beide litewachfe hatten blut- 
reinigende Wirtimgen. Recht vorsichtig 
fei ntan bei den Pferden t:ei dem Ueber- 
gange zur Grunfiitterutrg, damit nicht 
Kolil und dergleichen eintritt. Für 
alles Arbeit-Solch tann die Griinfiittes 
rung wegen der damit verbundenen 
großen Wasserzufuhr nur in zweiter 
Linie in Betracht toinnien. Der Nahr- 
ftoifgehalt des Gruniutters ift dazu ein 
ungleichmaßiger, und Thiere, von wel- 
chen man eine andauernde Arbeits- 
leistung verlangt, muffen gleichmäßig 
ernahrt werden. Es lonnen daher nur 
ruhende oder wenig arbeitende Thiere 
ausfchtiefslich mit Griinfutter ernährt 
werden, dagegen ift es fürsrbeitspferde 
nur als Neben- oder Beifutter dienlich. 

Lehiner de. Wenn bei der Garten- 
lultur von Lehmerde die Rede ift, fo ift 
hier nicht Lehni aus tiefen Gruben« rote 
ihn die Ziegeleidefiser graben laffen. 
gemeint, sondern gute fruchtbare Lehm- 
erde, wie eine folche die Oberfläche eines 
lehniigen Ackers tragt. Tiefe ift dann 
irn Garten auf einen Haufen zu drin- 
gen und das Jahr über einige Mal 
umzuftechen oder fort nfehaufeln und 
lann dann zum Beirni then u anderen 
Erden genommen werden. te Lehm- 
erde aus tiefen Lehrngruben tI ur 

Pflanzentultur noch zu roh und dte er- 
hald untaugllch. Eine gute seht-ert- 
ltist fich auch delnt Iddruch alter Ie- 
daude gewinnen, doch enthält folOe o 
diel Saloeter und lfl doherlangereset 
der Luft und dem siegen aufwiesen. 
bevor fie zur Pflansenlultue denust 
werden tann. 

Scharfen der Senfen nnd 
Stche l n. eder Landwirth weil-, daß 
durch das d tere Schärfen der Stufen 
und Sicheln viel loftbare Zelt verloren 
geht. Um dtefen Uebelfiand zu belei- 
tiaern derfolyee man tote folgte Man 
legt die Schneide-net n so Minuten 
dar celnauch tu of , dein san 
ein Fall-es propent longentrirte 
Editor lfonrelftn useoilfidtdate es ge- 
ntt toann ein lle ftrelchen in t einein 
we chen Candftelm um die scharfe der 
Senfen oder Eicheln ouf der ansen 
Schnittflltehe leiehmttfiig herzu ellen. 
Ein langekeoL egenlaffen in dem faures 
haltigen Wasser fchadet den Schneide- 
toerlzeugen nicht, wenn rnan diefelden 
fiets trocken abwifcht. 

Gegen den Wurrnftied del 
Ieofeln oder Birnen ift reiner 
Spiritus von 90 Grad ein uted Mit- 
tel. Kostbare cdftforten, d e an Spo- 
liren gezogen werden« find dont Wurm- 
fraß u retten, wenn man nur ein paar 
Trod en Solrltuo auf die Stelle dringt, 
too die Schale angebolirt erscheint- 
Der eindringende Spirits-o tödtet die 

fsanpe die Wunde oernardt, heilt ans 
m die neu-e Ini- uinsimm m- 

in« ins um«-. 

Macht sesnnbes Blut nnd Muskeln, 

crnnb 
zum Mucble Worts 

s. r. Ists-le t- eq. 
stärkt bIIs Geblen, gibt Kraft nnb Mknumcntc: Grabstcinc 

a Und-neu Er lrlisttqt bie Nerven, M UMNOHJHIZYY sc schäkfc M kasiclls Und sllklUMkt Falls Jgr nMarInokaebeiren wünscht, gebt keine estellnngeiy ehe br uns kleben. cis slww such Unsere Preise sinb He niedrikgisleck Seht uns nnd ipartGelb. 
Cis-us Jota-Is. 

liest-nebelt 
kann's 
Alpenlnaiitsr 
almhohhsk Dr. Peter Fahmey, 

keck-Oes- 
sts Ittt ts bildete- es sites-, 
lindern Itrb nIrr an letzte-ei 
Bibel-sente- Iertastt. Denn 
ntst ls see nsseeenb In beben. 
Ieiibe Inst its set-et es 

W H. Ttionmemm 

Mai-il Inn JiolIiL 
Praktizirt in allen Gerichten. 

Grunbelgentbumsgeschäste nnb Collektlos 

Em 312 Bade- Kabinet Tkkä 3500 
Unser Stenbarb Folbing tiirtisibes Babetabinet ist garaniirt, das beste zu 

f sein von allen Knbineteu die gemacht werben, over Geld zurückcrstattct. 
Könnte niibt besser gemacht sein, 

noch bequemer, 
noch banerbastet, 
noch hübscher-. 

» noItI Iusriedenstellrnbet, 
sauIlI wenn Sie viermal soviel dafür be- 

Iablten vie wir verlangen. 
Fertig Iuin Gebraus beim Empfang. 
Keine Mühe, keine Schrei-treten 
27.070 setzte nnd l,000,000 glückliche 

Gebraucher empfehlen unser Kabinet in 
anerkennenblter nnd löblichster Weise. 

Der eine richtig» eThuee lefIi sich wen onnen, ist 
niik chngen nin ahineii deieiiigi 

Das schikaniert iii itark nnd I"ei"I guiiachi von 
beIIem Stuhl, aalvcinisin iin: das iioften In virliii 
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qfsssåknf L«"H«-;«»q uns-»wi- 
tun-»Ide- I.«-« IM. is Ut— :.- 

txt III-sinkt —.!«I«1qsmitm -c"t., 

aus dreivistiqe Okobezkäi schicken, 

n- -U«»nk! las-» 

.u »nur-um H« » Jus siqsn a qui-« :. --«.c Nesd 
Hausen-usw« s. mi- Ins-» O -:: « « gut-Um 
Hex Name nkätsc hin J. u « usksn sc un .1·I M- 
nsa M ne- im O- -.I-:(·1m1«u,usstzs..«n. snniktp L n« m 
g-» hung an sHUJI«-«-I-7:s« Its-a. 
hsqit 15!wx:nkkm.k itss -1s-«1, pxi00 
nuchi ((.1«-1.11e-:-dt c.:1» s.’«s:«-.««,« 
e7n1«ick,s»«t:sk«!· xnicxi .k- smm 
lukk Lu« VE(«;T- U.( Ji -«.«! 

uns tut-h-«s1«.-s.1»s »Juki 

m ««..«- -1. -I RM i-1. "1«, ; 
n« Mo 

'i-kk' « ad ( 

antun « 

Hain t«1(.-rI-I-n 

Aukutcn Und chtaufcc Vcl lansis Fesweckemkdnsssscik sur-spat »Juki-:- « »I·:1f010f0»hstof43thmka- Vom-»P-» 
YOU ! Ussk U» km- IMMMU iser Inn uns-n z« I· n eigenes Hm kkqmcs - nie-; Ida-- JDi H s-. u. »s. si« II Iz- sasszzsxs s 

Schreib- fük unseren Ins-, Bewegungen usw. usw, frei! 

THE sTANDARD BATH CABINET VO. 
TOLEDO — — EDITIO- 

H 

Junge Guten 
itkjn’s Haut-m obs-( 

aint Geo. I. pjtkin Bo. 
Meist z::3:::«.2«.-«:;Jk 

, Sau-on ts, kopu«y :(.: u t (« A u 0.; 
·»« »; 

O. A. ABBOTT, sr., 
o. A. ABBOTT,jr.,; 
Resthninlentew 

Praktizilfren in allen Gkkichtm 
Collektisuen eine Spezialität 

Visite-: Zimmer s, 10 und 11 Secutity 
Buntgebludr. 

IMI PM. IMI Iscstb 

gkm Island plum- TI» 
mom Ist im- tu 

Zwmsiugistseitkm 
händlet in heiß-essen sowie Dampf- s 

heizuugh und Gasfittukem Garn-ni- 
fchläuchem Treibt-innen, »Packtng«, 
Dampfmaschinen- und -Ktssclzubehöi 
usw«-Wi- hoben such ungefähr 2 Cati 
szdlL Idsugitöhrem 
III I. PM. M W, sei. 

Dis disississeettcsssso kRechtsbutm nnd Notatiat 
—von—-— ; ; H. Wann-voner Z bss sitt Oc» Atti-gib Ost-, 

Ist sanken-n das älteste, soeuøuvcemtsieä nnd uvektäisigfte m Intenti- und Dmtechtand, and alle Ansprüche auf 

srhschasien undYechte 
kann man vertrauen-voll in feine z Händeleguh und verfuhr-( Iem Z daß die kleinsten-, wie m grossen 

Vollmacht- - susträgez z mit gleichem Eifer und genauer 
Rechtsstaat-US prompt und gewu- 
ienhait emd I werden. Du of- 
fqieue Lifte erst us stu- ., 

wird wöchentlich in its-m Blau 
namen. 

k———— .- 

Sebt ais-I 

Küster E Schwicgcr 
für das beste Fleisch kenn 
An frisch und gerauchekt ..... 

Frische Wurst und Geflügel. 
Isfmerfst;e Bedinan 

112 Ost Ue Scmße. Grund Island Ueb. 

M.T. GARLOW 

THE-BETTL- 
Ofsice im Secnkity Basisehäudr. 

Rachlasseaftbaftiszchen eine 
spezialitckn 

sQ-- »Es-— 

Die größte Jus-most von 

Tuaeleu nun Joche-a 
--———m—— 

»k« »Im-W- 

GE0. BARTENBAOH 
-—-—- 

Eise-, firnifz, Ei nsel 
Pioiwoiisz u. s. w 

..-.-».-.-—-.....-W »s- —- —.—..- ..-—-·-..- 

Idsuuikt qui Ie- Ism· ens. hast 

HDr. C. o. HALD 

Zahn-Arzt 
s stHe Abt-l Vuchh T:"-.'- ’11-t:!,-·!e’. 

Zufriedenheit gar-stinkt 

THE GOETJEN GATE 
sA LO0I, 

JOHN KUHLSEN Eigcnth 
Ccke Zier squ Spec-note Straße. 

Die denen Weine Ltquöte und Eigen- 
ken. Votzüglichen Lunch den 

ganzen Tag 

dIZHTsfåEben Ränken 
PiTtin’s Farben schützen! 

spukt nuns To nat-..21:s1kk.,1 
»Um-i C cslcscoi 

AUAN BP .,Alc 
I« allplqlllllllcl TUI 

Kohlen, Futter- 
stoffe und Heu. 

Un nehmen Tom und pas-r 
m TCTTITM 's-0«. —-. » »- 

BezahTT Den »IT-1Teszer und Itz- : usw« auf tm Jahr Im Voraus und 
hat«-T unsere neue Piömte gnITTCL 

J UT- 

sind sie caub ?? 
mer« In m Tut en so z- nun ask-ji« ifl am mäste- tmmt c ndanq h nur Fand- 
qtborem naturitbot chtm sum währt s Oft 

v Itag aus« schreibt cum 
IIIM am Ciriak-n costs UT 

« "·Z«,"I«H0M den- Wsckk icåkl··Mh 


